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: Kcrlrfl
lwb die baltischen Prodio

zen soll Nnßland
aufgeben.

vks vedingnngen ' haben,, wie G
Petersburg meldet, die Deuchea

. stellt.

kussifch Delegation hat einmllthig die

LZedssguugut fur unannehmbar
erklärt. '

,

" Endgültige Entscheidung sieht jedoch

bau kkach der Soldaten und Ar
, beiter Delegau zu.

. ..
Dk gegenwartig im Kongreß t St.

Petersburg persamoult sind.
J. -

Etnzelbeit filier den Verlauf der

letzteq Sitzung der Friedeul
Delegatea .

Ball die Bedingungen abgelehnt too
,. ten, osl Keval btaneu Wochen

frift besetzt werden.

So ht. dem russZschen Bericht usolge,

General Hoffmann erllärt.

St. VterbnraMMwoch,
22. Januar. Die russischen Delegaten
zur Krledenitonsaenz in iit

f tob&l haben einstinunig beschlossen.
. d von den Deutsche stellten Be

dingungea abzulchaen. Diese Ent
, schlbuvg er Delegaten wurde am

Mittwoch Abend der Associrrten

Press durch Herrn Kameneff, ein Mit
gld der russischen Delegation, mirge
theilt. Die Deutsche erklärten,", daß
die von ihnen gestellten Forderungen
dat letzteAnerbiet, seien u. daß, fall
sie nicht bewilligt würden, die Feind
ffeligteitea unverzüglich wieder begin-ne- u

und Reval binnen Wochenfrift
von den Deutschen besetzt fein wurde.

Die endgültige Entscheidung üb
Krieg vnd Frieden siehe, wie Herr
itameneff sagte, dem Kongreß der
Soldaten, und Arbeiter Delegaten
zu. der auf Mittwoch Abend eiuberu
ken worden set.

Herr Kameneff, der zusammen mit
dem Minister bei Luwarttaea Leon

Trotzky au BrefLitovk zuriickge

kehrt war, erklärte, daß die übrigen
Delegaten dort geblieben wären, um

, den Anschein ine sofortigen Bruch
zu vermeiden.,

" .EI wurde un mitgetheÄ fite
er hinzu," .daß die deutschen Vediw,
gungen die letzten seien, die gepellt
werden würden.

Wir waren einstimmig der Ansicht,

daß sie zurückgewiesen werden sollten.
Die endgültige Entscheidung ruht je
doch in den Händen der Soldaten
und Arbeiter Delegaten.

Man erwartet, daß der Kongreß
sich am Donnerstag mit der Frage be
schäftigen wird, ob Friede geschlossen
werden oder ob der Krieg fortgesetzt
werden soll.

Rußland müsse' Kurland - und alle
baltischefl Provinzen ausgeben, widri.
genfall die Deutschen wieder mit mi
litärischen Operationen beginnen und
innerhalb von Wochennift Reval be.

setzen würden. Diese wurde von der
deutschen Delegation gelegentlich der
letzten Sitzung der Fnedenkunterbänd

- ler in Lreft.Litodsk .den russischen
Vertretern mltzethnlt. E erfolgte
dann eine Vertagung til zum 29.
Januar, um den Russen Gelegenheit
zu geben, ds Bedingungen ta Er
wagung zu ziehen.

Au Berichten über die Sitzung
geht hervor, daß die Deutschen . eine
entschiedene Stellung einnahmen und
in ganz rückhaltloser Weise die Förde
rungen erörterten, auf den, sie be

' stehen. Der Sekretär der Delegation
der Ukraine gab eine Schilderung der
Versammlung. Seiner Angabe nach
wurden diVDekegatea' der Central
mächte von den Nüssen hinsichtlich ih
rer endgültigen Bedingungen gefragt.
General Hoffman, eine: der deutschen
Delegaten, antwortete, indem er eine
Landkarte ausschlug und die folgende
Linien zog, die. wie er erklärte, künf
tighia die russische Grenze bilden
sollte. " "

... .
Don der KiZste de FknnischenMeer

busen östlich von den Moon Inseln
nach Walk und festlich von Minik bi
nach Bnst'Litovök.

Hiernach würden. Kurland und die
baltischen Provinzen völlig aulgeschal
tet werden.

Tit. Russen ersuchten dann um
Auskunft über die - Bedingungen it5tieWSLsO2,j..

Tra. truinHom B!H with - th. Tot- -

Ur at CirxnnnUi oa. j.nuxry U,
in, m rwuind j tlm Ae i Oeto- -

U, Wll. ;

Fenerdämon.
ffabrikanlagen in Lomden, N. A, und

Lagerhau in Bowk, 2eza, in,
Ctäschtt,

Der Schaden kr Canrden wird a!
. $500.000 geschätzt. --

;

Camden.N. 24. Januar.
?Zwei ffadruetablissement, ta denen
Kriegsmaterial angefertigt wurde, sind
durch eine Zerttrunst zerstört wor,

den, die ein zweistöckiges Gebäude ein
äscherte, da ein halbe Häusergeviert
Gedeckte. E,vt. vammell, der Atze
Präsident der John Evan Eomvavy,
die sich rn dem Gebäude befand, ichätz
den Verlust der' Firma auf $300,000
und der ianrmtverlnft dürfte sich

mit verfertigten Modellen für Tauch
voorZäger auf $500,000 belaufen.

Einer der Miether in dem Gebäude
verfertigte Modelle für Tanchbootjäaer

nd ein anderer machte Theue für
Flugzeuge für die Bereinigten Staa
ten. Da sseuer griff m diesen Ama

n mit solcher Geschwindigkeit um sich.

daß BrandsNftung vermuthet wird.
Die ffeuerttrunst machte einen Gene
ralalarm nötma, durch welchen die
sämmtlichen Löschapparate ta Eamden
herausbeordert wurden.

FortWorth, Te? 24. Jan.
Em Fenn, dessen Ursache noch un

bestimmt ist, zerstörte ein Lagerhau m
Camp Bowie faxn nach Mitternacht in
der Nacht von Mittwoch auf Dvnner,
sing. In dem Gebäude befanden sich

Borrathe sowie dre eis Munitions
kolonne. 'Ulan dermukhet. tob ein
unvorsichdae? Naucher den Grand der

rsachte. Soldaten, die von der fiäd
tischen Feuerwehr unterstutzt wurden.
beschrankten da Feuer auf feinen Ent
siebunqSherd. Der Schade betrag
$10.000.

Tra. translation Blei with tb. Pot--
mirtT at Clndiraatl on Jaonarr tt.
1918, m mturwl br vu ut I Ucto- -

bweth. im.
Neue Verordnungen

Bon der NaHrungSmÄek und der

Heizmaterial Mmirästratioa dou

''
Mit Bezug auf TM mmendea neun

heizlosen Montagen erlassen.

Clever'and. O.. 24. Januar.
Staat Nahrungsmittel Adminr
ftrator Crorton hat am Donnerstag
angeordnet, daß alle Geschäfte, die
LeHenSmittel verkaufen, einschließlich
der Matermlwaarmgefchcifte und Fln
scherläden an den kommenden neun
heizlosen Montagen in der Mittag
stunde schließen müssen. Ferner wurde
angeordn, vag auch alle irryicyas
ten in Ohio an den neun Montagen
aefchlossen sein müssen, m verflos
senen Montag war e den lokalen
Hedmaterial Behörden aesiattet wor,

den, d Frage nach ei?enem Gukdun
ken auinllegen. In Cleveland hatte
die, lokale Behörde entschieden, daß
Wirthschaften BergnügungSetablisse
ment feien und daher am Dienstag.
statt am Montag schließen mugten.

Vom kommenden Montag an wer
den alle Apothekm in Ohio um neu
Uhr Abend schließen. Ein Aufruf
m diesem Sinne wurde am Donner
ftag vom Hilf Heizmaterial Ad,

miniftrator E. D. Leach erlassen und
war auf Empfehlung de StaatZver

band der Apotheker.

LitovSk. General Hoffman erwiderte,
daß diese Frage nur mit der Ukrame
erörtert verden würde. Herr Kamenoff,
ein Mitglied der russischen Delegation,
rug dann: '

.Angenommen wt? siimme solchen
Bedingungen nicht zu. Wa werden
S dann thun?'

General Hoffman loll dann geant
wartet haben:

.Innerhalb einer Woche wurden
wir Reval besetzen-

.- '
Die Russen suchten dann m eme

Vertagung nach, die widerwillig zuge
landen wurde. Die Deutschen erklär

ten, daß diese der letzB Aufschub sei.
dem sie zustimmen könnten. Da Ee
uch wurde von Leon Trotzky, den

Oberhaupt der russischen Delegation,
gestellt, der erklärte, er wuttsche Gele
genheit zu haben, die FriedenSbedin
gungen der Deutschen dem Rath det
Arbeiter und Soldaten , De!egaten4ilnd
zu unterbreiten. .

Die Unterhandlungen zwischen den
krain.ern und den ' Centralmächkn

gehen in freundschaftlicher Weise vor
an. Die Oefterreicher erboten sich.

Cholmtchina an die Ukrainische Re
publit abzutreten, aber nur unter der
Bedingung, daß die Ukrawer unver
zllzlich nach Friedensschluß den Cen
tralmcichtt Getreide und andere Le- -

bSLisdii teSatiiCa. -

Tm. tranalatioa (il4 with th Pot-raaaU- r

at CincinoaU on Jaanarj U,
st18, a, iTuird br ti Act U Octo-
ber 60s 1917.

milifarRritlKer

Greift in sehr scharfer
Weise das englischeMiegS

kabinet an. .

Ee behauptet, daß die englischen Truv
pen nicht die gebührenden Berstär

, fangen erhalten,

Seiner Ansicht nach ist die Lage auf
dem toestlichen Kriegsschmplatz

kritisch.

Die Deutschen verden, wie er prophe
zeit, bald 200 Divksioneu dort

, halben,

Nach sein Ansicht wird in Walde eine

Reihe von großen Angriff zu
erwarten sein. i

Verfasser diese Artikel ist Werft C.
Ll. Repington. der Kritiker der

Londoner Morning Paft-
-,

ö o n "o n, 24. Januar. Die Lcre
auf dem westlichen Kriegsschauplatz
ist nunmehr kritisch, laut der Wnsicht
von Oberst C. A. Repington, einer der
hervorragendsten englischen Militär
rntlker, der kürzlich au dem Stäbe
der .Tim ausschied und militari
scher Korrespondent der .Morning
Posr-- wurde. In seinem ersten Artl
kel sis r die .Post-- in der AuögaÄe vom
Donnerstag, kitisirt er den Premier
minister Lloyd George und daSiknez
kabinet sehr fcharf, weil, wie er sagt.
sie e unterlassen haben, d Starke
der britischen Armeen im Westen auf
recht zu erhalten und dadurch dre ge
genwärtie Lage geschaffen haben.

vberft Repmgton beginnt den Arti
kel mit der Bemerkunct. daß er frei von
der Leber reden will. Die Deutschen,
sagt er, haben gegenwärtig 163 Divi
sionen auf dem westlichen Kriegöschau
Platz, oder mehr al alle Mnrten. den
imlienischen Kriegsschauplatz auSze
schlössen, haben. Die Zahl der deut
Ischen Truppen, fügt er hinzu, wird
zur Rate von sieben bi IS Divisionen
monatlich verstärkt und man kann er
warten, daß sie sich auf über 200 Dwi
sionen stellen wird, sobald e möglich
gewesen ist, diese konzentriren.
Man kann auch da Eintreffen von et
lichen österreichischen Truppen erwar
ten. und e ist schon' die Nachricht von
dem Auftauchen österreichischer Trup
pmfn Belgien angelangt. Bemer
kexd. daß die Ansammlung dieser ge
wältigen Truppenmacht entweder den
Aweck haben könne Unterhcmdlunzen
oder emen großen Angriff zu unter
stutzen, bemerkt der Berfasser, daß alle
Anzeichen auf da Einsetzen einer
Reibe von großen Anqriffen deuten.'

Die Stärk der Allirrten Großbri
tanien besprechend, schreibt Oberst
Repington:

.Die amerikcmrschkn Truppen kom
men nicht fo schnell berein, wie in ge
wissen optimPischen Schätzungen vor
auSgesacit worden war, aber ich bin
davon überzeugt, daß General Brrh
geS. der Herrn Balfour nach den Ber
einigten Staaten begleitete, dem
KriegSkabinet eine ziemlich genaue
BorauSsaqe gegebe haben muß. Die
amerikanische Arm 'kann während
der nächsten Mimate nur einen Noth
behelf bilden. Um fo mehr Ursache ha
ben wir in dickem Jahre jeden verfug
baren Mann in' Feld u stellen.

Ich will dem enalrschen Volk, in er
srer Linie senen ministeriellen Narren,
die bezüglich unserer Verluste lamenti
reg. mittheilen, daß unsere Gesammt
Verluste an Todten, Vnwundetea und
Vermißten seit Krieqsbeainn nur um
in wenige höher sind, al die Zahl

der franzönschen Gefallenen. Die ern
zige gebührende Anerkennung, die
wir der Heldenmütbigkeit der Franz
len zollen tonnen, rsi, daß wir ihnen
xtzi in ihrer Stunde der Noth helfen.- -

ErNarend. daß die brrtiqchen,' Ar
mn n ffcamrerch seit dem Tode
Lord Kitchener? inckt in aebührender
Weise aufrecht erhalten wurde, sagt
Oberst Repington, daß .politische
Strategie die hauptsächlichste der Ur
achen rfl, welche die gegeirwariiae k

iische Lage auf dem westlichen Kriegs
chauplag geschaffen habe.

Er wiederholt seine frühe 5?ritik
insichtlich der britischen Streitmachte

auf weitmtfernte Knegsschauplatze
verurtheilte in lebhafter Weqe.

daß unsere Kabinet, namentlich da
gegenwärtige ttrieySkabinet et unter
lassen haben, die Kitchenersche Politik
per fortwährenden Verstärkung nse
rer im ffelde stehenden Heere nnt sri
chen Dwkflonen sorrzuiezzen.'

Die kurzlichen Erllarungea oe

Fkldmarschall Haig. daß feine Ber
tarkungea nicht rechtzettig genug ein

treffen, um gründlich vorgebildet ,

Tra traaalatlon Cl4 with th. Pont-maat- er

at Oüicütnati on January ti,
1918, m remurad tj tk Act ol Octo
ber eth, 1911.

Blutige Krawalle
Spielte sich ua Sonntag, dem Iah

xeZtag de .Blutigen Sonntag- -,

'

tll Möksu sb.

ES wurden 40.Personen getödtet nnd

an die 200 verwundet.

St. Petsrlbnrg. 24. Januar.
Vierzig Personen wurden gelegentlich
der Krawalle am verflossenen Sonn
tag getödtet und 200 verwundet. Die
Krawalle fanden anläßlich der Feier
de Jahrestage de blutigen Sonn
tag- - statt. -- i
Tra translation filed ith H Pout- -

master at Cineiimaa on janaarr 4,
1818, at rfjquired by th Act of ücto.
ber th, 1917.

I Frankreich

Ist Geaeralstablchef Ta
ker H. Bliß angekom

' men.
t

Par i s, 24. Jan. General TaSker
H. Bliß. von der Ber. Ct. Armee ist
mit feinem Stäbe in Frankreich ange-

kommen.

General Bliß, de? Chef des Gene
ralstabS, gehörte der amerikanischen
Kommission zu der Konferenz der Al
liirten in Pari an und wohnte der
ersters Sitzung deS obersten Kriegs
rath in Versailles im verflossenen
Monat bei. Er kehrte am 5. Dezemb-- r

nach den Der. Staaten zurück.

Tra tranalatlon tied with th Post
muter at Cincinnati on January 24,
ISIS, aa required bj-ii- Act of Octo-
ber eth, 1917.

Luftkampf

Besiehe amerikanische
Flieg? mit deutsche'

Flugzeugen.
P a r i 8, 24. Januar. Zwei ameri

kanische Flieger, Harry F. W. John
son au South Bethlelem, - Pa und
Landrum Dvinzton auk Paris, die
im Lafayette Fliegergeschwader die
nen, geriethen am 19. Januar mit
drei deutschen Fliegern in einen
Kampf. Johnson wurde in den Unter
leib geschossen und landete darauf.
Odington' Flugzeug wurde von einer
Anzahl Kugeln durchlöchert, aber er
selbst entkam rrirverwundet.
An Johnfon. der ein Untergradnate

der Leigh Universität ist, würd ewe

Operation dorgenommea und sei Qa
stand ist befriedigend. '

Visionen mit der Hälfte dieser Trup
penzahl zu bekämpfen hab-

-,
heißt e

weiter, ,ift die schlimmste Anklag, die
gegen dä KriegSkabinet hätte Hoden

werden können.- -
Al Herr Lloyd Eeorge Premier

minister wurde, fährt Oberst Reping
ton fort, fei er froh gewesen, denn er
bade geglaubt, daß dme eine enerzr
schere KriegSführuna bedeuten nnd die
Verwendung von Millionen von gt
listen bringen würde, ober er habe die
Entdeckung gemacht, daß e nicht
Dergleichen bedeute. Seine Kritik dt
Lloyd George Kabinets fortsetzend, er
klarte er, daß .indem Haig ne ge
wisse Methode deS Vorgehen aufge
drängt wurde, die im Segensatz zu de?

stand, auf welche man sich gelegentlich
der alliirten Konferenz am 1. No
vember ISIS geeinizt, da Kabinet
sich ein schwere Verantwortlichkeit
aufgeladen habe.- -

Er sagt ferner, daß jeder Einzelne
an der Front für zwei arbeiten müsse.

.weil em Premierministe? de? Mujh
gefehlt hat, dem Lande die Wahrheit
zu sagen und dem Publikum die Rath
schläge mitzutheilen, die er von irgend
einem Generalstad erhalten' haben
muß,' der sich seiner Pflichten bewußt
war.- -

.Die gelindeste Auslezuna. die ich

der Unthätigkeit de Premierministers
geben kann-

-, fügt e? hinzu, .ist. dcitz

er auf einen Frieden zu Weihnachten
reHzete. Uneachet seiner zahllosen
Reden, kam jedoch kein Frieden.- -

.

In diesem Ton fährt der Schreibe?
noch lange fort. - Er beschuldigt daZ

Kabinet der Saumseligkeit und der
Feiahelt.

.Die Frage, die jeden Mann, jede

Frau und jede Kind im Vereinigten
Königreich am meisten bktrifft-

-, sagte
er. .ist fii Haig' Mannschaften nun-

mehr in genügender Weis verstärkt
werden, um eZ ihnen zu ermöglichen.
e mit dem Feinde unter gerechten
Vorbedingungen aufnehmen vx kön

en. XXerne Ztimt ltt. 3G

Tra tranaUtio filed with th. set
rnaatar at Cincinnati on January 24,
lüia, aa required br iiiu Jut of Ooto.
Uf 6th, 17.

m Streik
-

Sind laut Wiener Nach
richten dort noch immer
200,000 Arbeiter.

4

Nach der Versicherung der Wiener
Neichöpoft" war der Ausstand

ein Fehlschlag.

Orfterrelchisch Sozialistea wollen

u dem kriege herauöschlagca
was heranSzuschlageu ist.

So erklärte ihr Führer Victor Adle?

am Mittwoch im Parlaureur.

Deutsche Sozialdemokratea iegrüßeu
da Vorgehen der östreichische

Arbeiter.

London. 24. Jan. Wiener
Berichte, die in Kopenhagen einge
trofsen und von dem Äorrespondemen
der Exchange Telegraph Co. hierher
übermittelt worden sind, deuten an,
daß 200,000 Mann dort noch immer
cnn Ausstand sind und daß der Aus
stand auch m Budapests noch an
dauert. In einer Wiener Depesche an
die Vossische Zeitung in Berlin heißt
es, daß obschon am Montag die Ar-
beit zum Theil wieder aufgmonr.
men wurde, der Auöstarkd in einer
großen Anzahl von Fabriken noch an
dauert.

Die Criremisten sind mit dem Ab
kommen, da' auf Grund der Zuge
sländnisse von Seiten der Regierung
an die Cozmldemokraten abgeschlos

sen wurde, nicht zufrieden. Sie ver
theilen glugblätter unter der Arbei-

terschaft, in welchen die Parteiführer
scharf angegriffen werden.

In einer Neuter Depesche au Zu
rich heißt eS, daS auS Wiener Zeitun-
gen am Montag hervorging, daß die
Mbrer mit bedeutenden Schwierig
keilen zu kämpfen hatten, al sie die
Streiter ur Wiederausnahme der
Arbeit zu überreden versuchten. Vc?
schieden Redner beklagten sich in i
ner Massenranunlung bitter da
ruber, daß die Lsterreichischrn Sozial,
demokraten von ihren deutschen Ze

noiken im Stich gelassen worden wa
ren. Die .Zeit-- schreibt, daß die
Koblennotb in Wien große Elend
verursacht. Frauen warten stunden
lana vor den Whlenaeschatten. um
dann ohne Heizincamal voller Ver
zwci'sluna den Heimweg anzutreten.
KalreS Wetter hat das Elend noch

erhöht.
Tie .Wiener ReichSpgst--, da

Hauptorgan der Mllitariften. erklärt,

daß der Ausitand ein Fehlschlag
sei, daß die verringerten Mehl

rationen andauern würden und daß
die Friedensnterhaiidlungen in
Brest Litorvsk nicht um einen

Schritt vorwärts gekommen wären.

mji e r d a m. 24. Jan. Ueber die

Sitzung deS österreichischen Parla
mentS am Mittwoch berichtend, schil

dert die vossische Zeitung- - den Mi
Nisterpräsidenten Dr. Seydler als
völlillg hilflos, von erregten Czechen

und anderen Abgeordneten, die ihn

mit Einwürfen bombardirten, um

ringt, während große Verwirrung

herrschte.
Nachdem der Premierministe? ewe

Interpellation bezüglich ewer Resolu
tion

--

blllntmortet hatte, in welcher die

Präger Abgeordneten Selbstregierung
lanat batten, riefen die Czechen:

Lünl. nieder mit von Seydler. Sie
sind ein anderer General Hoffman"
(General Hoffman ist der Militärische

Vertreter Teut auanos geieZrrunc v

ffriedenSkonferen, in Bre :rtovsl),
Mctor Adler, der Führer der So

ziakdemokraten. erklärte, daß das, waS

die Arbeiterschaft an Zugeftändnifsen
rrungen habe, nur der Anfang sei.

Er verlangte, daß der Minister des
AuswSrtigen Graf Czenin fein ange
kiindiZtez Programm durchführe und

fügte hinzu:
.Wir wollten den Kriog nicht, aber

in diesem Saal befinden sich Leute,
die ihn wünschten. Wir müssen nun
auS dem Krieg herausschlagen, was
sich herausschlagen läßt. Die Monar
chie muß völlig rckonstituirt werden.
Sie muß. ein demokratischer Bundes
stant von Völkern werden für den die

Völker begeistert und für den sie zu

kaufen bereit sind.- -
L on d o n, 24. Jan. DaS sozialde

mokratifche Blatt .Vorwär" in Ber
tin, daS am Montag fü7 die Dauer
von drei Tagen von der Censur nn
ierdrückt, worden war, erschien am
Mittwoch wieder, wie ine Depesche

der Sichange Telearaph Co. au Ks: .rw ijji iii. i--

True translation filed witb tb. Post-191-

aa required by the Act of Oeto-maat-

at Cincinnati on Jaxmary 21,
ber out, lvn.

Senator Chamberlain

Antwortete in dreistündiger Rede auf
die kürzliche Erklärung des Pra

deuten Wilson.

Er behauptet, daß dem Präsidenten
die wahre Lage der Dinge vor.

" ' enthalten würde.
.

Die Administration wird im Senat
wie im Hause auf die Rede er

widern lassen.

Washington, D. E.. 24. Jan.
In einer hochdramatrschen, drei Stun
den währenden Rede beantwortete am
Donnerstag rm Senat Senator Cham
berlain, der Vorsitzer ds SenatsauS
schusses für , Militärangelegenheiten,
die vom Präsidenten Wilson abgegebe

ne Erklärung. Chamberlain habe bei
der Behauptung, die Regierung sei
bei ihren KriegSvorbereitungen zu
sammengebrochen, die Sachlage
verzerrt. Er erklärte, daß der
Präsident ihn schwer gekrankt habe
und er vertheidigte nickt nur seine
Behauptungen, die er in einer kürzli
chen Rede in New Jork gemacht, son
dern wiederholte sie sogar. Er er
klärte, daß dem Präsidentr dieWahr
heit über ihn nicht bekannt sei.

Der Senator stellte es, in Abrede,

daß er einen persönlichen Groll gegen
den Präsidenten oder gegen Sekretär
Baker hege und betonte, daß seine Be
weg gründe patriotische seien, um daS
Land aufzurütteln und den 'Krieg
durch Ausmerzung der Unfähigkeit zu
beschleunigen. ZurUnterstützung seiner
Stellungnahme führte er. zahlreiche
Einzelheiten über angebliche Unfähig
keit in Verbindung mit dem Muni
tionSwesen, dem Bekleidungswesen
und der Sanitätsfrage an, die durch
die Untersuchung des Kommitiee für
Militärangelegenheiten zu Tage ge

fördert worden.
Senatoren und Repräseniaten füll

ten den Sitzungssaal und die Galle
rieen waren oepackt voll wahrend Se
nator Chamberlain sprach Er be
aann seine Rede ganz ruhi? mit der
Erklärung, daß in Gefühl der Trauer
ilm beschleiche, da er eS für nöthia er
achten müsse, in einer rein perönli
chen Sache daZ Wort zu e?arifen. um
seine Wahrheitsliebe und feine Ebr
lichkeit zu vertheidigen, die nie bisher
angeqriffen worden wären. Im weite
ren Verlauf feiner Rede wurde er je
doch sehr nachdrücklich und zum Theil
foaar sehr heftig.

Nachdem der Senator aus Oregon
fein Ausführungen beendet hatte, er
widerte ihm Senator Kiribv. ein Mit
glied deS KommitteeZ für Milriaran
gelegenheiten, im Namen der Admini
stration, indem er mit aller Entschie

daS energische Vorgehen dr? Siali
ftenfuhrer ermöglicht, welche dre ittn
surbehörde am Dienstag gelegentlich

der Debatte im Hauptkommitt des
ReichsagS scharf angegriffen hatten.

rn 2is t ULl- -l VT. Ijjzi uurrauti uctiurei, uun
fort bei Beginn de? Debatte Friedrich
Ebert. eine? der Führer de? Sozialde
mokraten. die BeHorden scharf dafür
durch die Hechel ,og. daß sie daS Blatt
imterdruckt bätten, weil eS über die
kiinlichen Vorgänqe in Oesterreich be
richtet und aeaen die Polrnk der deut
schen Delegaten gelegentlich der Frre
dtnsunterhandlungen in BrestLitowsk
protestirt hatte. Her? Ebert der
sicherte, daß die mze Welt, mrtAuS
nabme der Deutschen, von dem Gene
ral streik in Oeerreich Ungarn ae-wu-ßt

babe und weil diese Nachrichten
den Deutschen vorentbalten worden,
seien sensationelle Gerüchte in Umlauf
gesetzt worden.

.Wir begrüßen das Vorgehen deS

Proletariats in Oesterreich Ungarn
und versichern es unserer wärmsten
Tbeilnahme-

-,
fuhr Herr Ebert fort.

.Dieeutfckrn Arbeite? werden, wenn
eS nöthig werden sollte, ihre volle
Macht in Anwendung brin?en um die
Bemühunaen Der zu bekämpfen, die
einen baldiaen Frieden auf Grund ei

ner Verständigung und deS Rechts ver
hindern.'

Pbilipp Scberdemann machte die
deutschen Behörden darauf aufmerk
sam, daß sie mit Feuer spielten, und
daß die Lage in Deutschland herzlich
wenia von der w Oesterreich verschie
den sei.

Her? von Graefe, ein Konservativer,
bemerkte, daß die Solkdaritätserklä
rung der Sozialdemokraten mit ihren
österreichisch ungarischen GeniTssen
thatsächlich eine, Drohung oeqenReichs- -

kanzler von ?ertlinc bedeute, aber er
hoffe, der Reichskanzler würde sich
nicht um die SRialdemokraten vekilm.
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Wetter-Berich- t.

Ohio? Trübe, wärmere Wette
am Freitag.

Tn translation filed with the Post,
master at Cincinnati on January 24,
1918, as required by tb Act of Uufcy
bej öth, 1917.

Versenkt

Wurde der eMerikairiche Dampfet

.Owasu,-- w Mttelländischeu
Meer.

War der frühere deutsche Dampfet

.Allemannia-
-,

Ein atlantischer Hafen,
24. Januar. Der amerikanische Danr
pfer .Owaöco-

-,
vormals der deutsche

Dampfer .Allemamria-
-,

der hier beim
Eintritt de? Wer. Staaten in den
Krieg bcschlagncchmt worden war,
wurde Anfangs Dezember von einem
Tauchboot im Mittelländischen Meer
in der Nähe der spanischen Küste ver
senkt, wie von Ueberlebenden de

Schiffes gemeldet wurde, d am Don
nerstag hier an Bord eines spanischen
PassagierdampferS anlangten. Wi
es heißt, kamen zwei Mann von du
Besatzung um Leben.

Die .Owaöco- - ist daS amerikanisch
Schiff, daS, wie kürzlich berichtet, zu
den drei Schiffen gehörte, die ver
senkt wurden, als sie einen Leucht
thurm passirten, während daS Tauch
hoot in der Nähe der Küste lauerte
und die drei Schiff torpedirte, als sie
in den Lichtschein kamen. Die beiden
andern versenkten Schiffe waren ein
norwegisches und ein britisches Schiff.
' Die .OwaSco-- war ein Dampfer
von 4630 Tonnen, in Belfast im
Jahre 1893 erbaut und gehört frü
her der Hamburg AmeriZa Linie.

;'D Dampfer ging am 19. November
mit einer Ladung nach mem italiern
schen Hafen in See. stand unter dem
Befehl von Kapitän A. C. Davison
und hatte eine Besatzung von etwa 70
Mann, außer eine? Abtheilung Ma
rineKanonieren an Lord.

Mit de? .OwaSco" sind nunmehr
drei vormalig deutsche Schiffe den
deutschen Torpedo zum Opfer gefal
len. Die anderen waren die .ActeoN-

-,

vormals der Adam Surm- -,
der am

27. November versenkt wurde, und
die .Armenia- -. DaS letztgenannte
Schiff wurde auf den Strand gebracht
und wird, wie eS heißt, bald wieder
für weiter Fahrten bereit sein.

den bett die Vehauptunck deS Kommit,
teevorsißerS inWrede stellt., daß durch
Thatsachen, die gelegentlich der Unter
suchuna zu Tage aekommen, die Unfä
higkeit deS KriegSdepariements erwie
sen worden wäre. Der Senat vertagt,
sich darauf bis zum Montag, um ein
wertere Debatte abzuschneiden.

Weder im Weißen Haufe noch im
Knegsdepartenrent wurde die Red
Senator Cbimbrlain'S kcmrmentiri
Man weiß jedoch, daß Antworten im
Namen de? Administration erfolgen
werden vom Senator JoneS und
vom Repräseiitaiileil Dent von Ala
bama. dem Vorsitzer deS KommitteeZ
für MiNtäriMgcegercheiren und dem
Repräsentanten Maß aus Virginien
im Hause. Sekretär Vaker wird al
ler Wahrscllichteilt nach antwl'rten,
wenn er cnn Samstag vor dem Hmls
kommittc erscheint. Der Kongreß
abgeordnete Dent sprach m später
Stunde an, Toimerftag im Kriegsde
prrtement vor und ersuchte den Se
kretär, eine Erklärung vor dem Krnn
mjttee abzugeben.

Die Vorlage des Satskommir
tees, welche die Schaffung eineZ
KriegskabinetZ vorficht, und um wel'
che sich die Kontroverse dreht, wurde
ohne Einspruch am Tonnerstag dem
Kommittee überwiesen.. Tie Ab
machung geht dahin, daß sie später
Mich dem Kommittee für Marinecm
gclegenheiten zugehen wird.

Senator Chamberlain führte in sei.
ner Rede Einzelheiten auf, die seiner
Ansicht nach den Beweis für die Un
tüchtisskeit des Heere? liefern. Er de

haü?lete. daß der Präsident nicht nur
bezüglich der wahren Lage der Ding

absolut nichts wisse, sondern daß auch

Sekretär Baker irregeleitet würde. &t

forderte den Senat und daS Land zu

einer eingehenden Untersuchung auf.
um dann seine Behauptungen in ?lb
rede zu pellen. Ungeachtet der Oppo
sition des Präsidenten, erklärte er.
werde ' die HereSuntersuchung de

Kommittees ihren Fortgang nehmen

und daS Kommittee gcht mit der Ab
sickt. um die Untersuchung am Freitag
fortzusetzen und den Generalarzt Dr.
GornaS als Zeugen vorzuladen, damit
er Tusfagen bezüglich deS Gesund
heitSzustande uuta ta Trupp,


